
LANDKREIS: ORTENAUKREIS

STADT: OBERKIRCH

BEBAUUNGSPLAN "KÖNIGSGASS I I " ,  OBERKIRCH-STADELHOFEN

SATZUNG

Der Gemeinderat der Stadt Oberkirch hat am 16.12,81 aufgrund der

§§ 1 , 2 , 2 a, 8 - 10 des BBauG i.d.F. der Bekanntmachung vom 6. Juli 1979
(BGBl. I S. 949)

§§ 3, 7, 8, 9, 16 und 11O, 111 und 112 der Landesbauordnung (LBO) für
Baden-Württemberg, geändert durch das Gesetz zur Anpassung der LBO an
die Änderung des BBauG vom 21.06.1977 (Ges. Bl. Nr. 11/77)

§ § 1 - 2 3  der Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke
(Baunutzungsverordnung - BauNVO) i.d.F. der Bekanntmachung vom 15.09.1977
(BGBl. I S. 1757)

§ § 1 - 3  der VO über die Ausarbeitung der Bauleitpläne sowie über die
Darstellung des Planinhaltes (Planzeichenverordnung) vom 19.01.1965
(BGBl. I S. 21, III. 213 - 1 -)

§ 1 der 3. Verordnung der Landesregierung zur Änderung der 2. Verordnung
zur Durchführung des Bundesbaugesetzes vom 16.02.1977 (GeaBl. S. 52)

§ 4 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg vom 25.07.1955 (Ges. Bl. S. 129)
i.d.F. der Bekanntmachung vom 22.12.1975 (Ges. Bl. S. 1/1976), geändert durch
Gesetz vom 07.07. 1977 (Ges. Bl. S. 171 und 173) und vom 04.10.1977
(Ges. Bl. S. 408)

die Aufstellung des Bebauungsplanes "Königsgaß II" , Oberkirch-Stadelhofen, als
Satzung beschlossen.
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§ 1

Räumlicher Geltungsbereich

Der räumliche Geltungsbereich ergibt sich aus den Festsetzungen im Bebauungs-
plan (Lageplan) .

§ 2

Bestandteile

Die Satzung besteht aus

1. dem zeichnerischen Teil M 1 : 500 vom 16.12.81

2. den Bebauungsvor schritten vom 16.12.81

Der Satzung beigefügt sind:

1. eine Begründung vom 16.12.81

2. eine Profilübersicht
mit Profil 1
und Profil 2

3. ein Übersichtsplan M 1 : 5.000

§ 3

Ordnungswidrigkeiten

Ordnungswidrig im Sinne von § 112 LBO handelt, wer den aufgrund von § 111 LBO
ergangenen Bestandteilen dieser Satzung zuwiderhandelt.

§ 4

Inkrafttreten

Diese Satzung tritt mit ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Oberkirch, den 17. Dezember 1981

Der Bürgermeister:

L Ä n Bebauungsplan hmigt

(Stachele) § 11 BBauG Ifi VötblhtlUn
mi t§4Abs .  ' Uhr
2. DVO der Landesregierung.

(Bf f enbu tö  en  1
Land  r a t s amt

— Baurschtsbehörd© —»
In Vertretung



LANDKREIS:  ORTENAUKREIS

STADT: OBERKIRCH

BEGRÜNDUNG

ZUM BEBAUUNGSPLAN "KDNIGSGASS I I " , OBERKIRCH-STADELHOFEN

I .  ALLGEMEINES

Nachdem im Ortsteil Stadelhofen die vorhandenen Baugebiete weitgehend
bebaut waren, beschloß der Gemeinderat der Stadt Oberkirch im Jahr 1979
die Aufstellung des Bebauungsplanes "Königsgaß II". Der Bebauungsplan ent-
wickelt sich im östlichen Teil des Gebietes aus dem im Jahr 1978 genehmig-
ten Flächennutzungsplan. Für den westlichen Teil ist derzeit die Änderung
des Flächennutzungsplanes in Bearbeitung. Da der Zeitpunkt der Genehmigung
der Flächennutzungsplanänderung jedoch noch nicht feststeht, soll die Ge-
nehmigung des Bebauungsplanes nur für den östlichen Teil beantragt werden.

Der Bebauungsplan sieht die Erstellung von insgesamt 13 eingeschossigen
und 5 zweigeschossigen Wohngebäuden vor.

I I  . ART DES BAUGEBIETES

Die überbaubare Grundstücksfläche ist im Bebauungsplan als "Allgemeines
Wohngebiet" gern. § 4 Baunutzungsverordnung vorgesehen. Mit dieser Fest-
setzung wird die vorhandene Nutz ungs Struktur in diesem Teil der Ortschaft
Stadelhofen auf genommen.

I I I .  BAUWEISE

Die Art der Bauweise wurde als offene Bauweise definiert, d.h. es sind
freistehende Einzelhäuser vorgesehen. Dies entspricht ebenfalls der über-
wiegend vorhandenen Bebauung in diesem Teil der Ortschaft Stadelhofen.

IV .  ERSCHLIESSUNG

Ai  VERKEHRSERSCHLIESSUNG

Die Haupterschließung des zukünftigen Baugebietes erfolgt von der Ortenau-
straße über die vorhandene Königsgasse. Die Bauplätze selbst werden über-
wiegend über in östlicher und westlicher Richtung verlaufende Stichstraßen
erschlossen. Diese Stichstraßen erhalten jeweils einen Wendehammer.
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B.  WASSERVERSORGUNG

Das Baugebiet wird über die bestehende zentrale Wasserversorgungsanlage
mit Trink- und Brauchwasser versorgt. Die Zuleitung ist entsprechend
dimensioniert, so daß die Brauch- und Löschwasserversorgung ebenfalls mit
ausreichendem Druck gewährleistet ist.

C.  ENTWÄSSERUNG

Die Entwässerung des Gebietes ist im Mischsystem vorgesehen. Im Ent-
wässerungsentwurf für das Gebiet Stadelhofen "Rechts der Rench" ist das
Plangebiet kanalmäßig erfaßt*

Di  STROMVERSORGUNG

Die Hausanschluß- und Straßenbeleuchtungsleitungen im Gebiet sollen
verkabelt werden. Für die Unterbringung der Kabel wird die DIN 1998 zu-
grundegelegt .

E.  IMMISSIONEN

Seitens des Trägers der Straßenbaulast werden keine Entschädigunqen für
Immissionen gewährt, da der Bebauungsplan in Kenntnis der bestehenden
and straße 90 a aufgestellt wird. Außerdem beteiligt sich das Land nicht-

an zusätzlichen Kosten für Lärmschutzeinrichtungen. Da die Landstraße

"Hohlo !" J es Baugebietes in einer scgeteSe“Hohlgasse" verlauft, können, zumal das Verkehrsaufkommen In diesem
Bereich gering ist, keine zusätzlichen Immissionen auf das Battete
einwirken Außerdem wird entlang der Landstraße ein ca. 20 m breiter
Schutzstreifen von jeder Wohnbebauung freigehalten. Auf eine Zmtetes-
berechnung konnte aufgrund dieses Sachverhaltes verzichtet werte!

V,  BODENORDNUNG

Die Grundstücke im östlichen Teil des Plangebietes sind in n
sitz. Die Neueinteilung der Grundstücke wird im Meßbriefverfahren du h &

ortelK en ° ranenae Maß ” h" e " Si  "d - aies eXSn lteSr
Soweit im Östlichen Teil des Plangebietes
ff. Bundesbaugesetz erforderlich werden,
Lage für deren Durchführung.

bodenordnende Maßnahmen nach § 25
bildet der Bebauungsplan die Grund -
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VI .  FLÄCHENBILANZ

Bruttofläche 1 ha 99 ar 100 %

Bauland 1 ha 37 ar 69 %

Straßenverkehrsfläche 23 ar 11,5 %

Grünf läche 6 ar 3 %

Schutzfläche entlang der
33 ar 16,5 %

Kreisstraße

VI I .  KOSTEN

Straßenbauarbeiten incl. Gehwege 193.200 DM
Kanalisationsarbeiten 223.080 DM
Wasserversorgung 60.000 DM
Straßenbeleuchtung 10.000 DM
Grünanlagen 36.000 DM

VI I I .  ERGEBNIS DER BÜRGERBETEILIGUNG

Die Bürgerbeteiligung fand am 03.06.80 im Rahmen einer öffentlichen Ver-
sammlung statt. Die Ziele der Planung wurden am 24.05.80 öffentlich dar-
gelegt. Das Ergebnis der Bürgerbeteiligung ist aus der Anlage ersichtlich.

Oberkirch, den 16.12.81

Der Bürgermeister: Bebauungsplan

(Stachele

gemäö § 11 BBauG in Verbindung
mit § 4 Abs. 3 1 der
2. DVO der Landesregierung.

1982
Land  ra t sam t

— Baurechtsbehörde —•
In Vertretung



Bebauungsvor sch r i f  t e n

zum Bebauungsplan "Königsgaß  I I "  der  Stadt Oberkirch

Diese  Bebauungsvorschrif  ten s ind  entsprechend § 2 der Satzung über den Bebau-
ungsplan für  das Gebiet  "Königsgaß I I "  der  Stadt  Oberkirch vom 17 .12 .1981
Bestandte i l  des  Bebauungsplanes.

§ 1

Baugebiet und räumlicher Geltungsbereich

Der räumliche Geltungsbereich umfaßt  e in  "Allgemeines Wohngebiet" (WA) nach
§ 4 BauNVO.

§ 2

Ausnahmen

Ausnahmen nach § 4 Abs . 3 BauNVO sind unzu läs s ig .

§ 3

Neben- und Versorgungsanlagen

1 .  Versorgungsanlagen s ind a l lgemein zu l ä s s ig .

2 .  Nebenanlagen s ind nur im überbaubaren Gebiets tei l  zu l ä s s ig .

§ 4

Zuläss iges  Maß der baulichen Nutzung

1 .  Das  Maß der baul ichen  Nutzung wird bestimmt durch Festsetzungen:

a ) der Zahl  der Vol lgeschosse (z) nach § 18  BauNVO,

b) der Grundf l ä  chen zahl (GRZ) nach § 19  BauNVO,

c ) der Geschoßf  lächenzahl (GFZ) nach § 20 BauNVO.

2 .  Die  Festsetzungen er fo lgen  durch Eintragung im "Zeichner ischen Te i l " .

§ 5

Bauweise

1 .  A l s  Bauweise wird  die o f f ene  Bauweise (o )  nach § 22  Abs .  2 BauNVO fes t -
ge leg t*

2 .  Zu lä s s ig  s ind nur E inze lhäuse r .
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Überbaubare Grundstücks fläche

a' Die überbaubare Grundstücks fläche wird im "Zeichnerischen Teil" durch Bau-
grenzen festgelegt.

o) Der seitliche Grenzabstand der Hauptgebäude von der Nachbargrenze muß minde-
stens 4 m betragen*

§ 7

Nicht überbaute Flächen der bebauten Grundstücke

1. Nicht überbaute Flächen der bebauten Grundstücke sind entsprechend § 13 Abs .
1 LBO als Grünfläche oder gärtnerisch genutzte Fläche anzulegen und zu unter-
halten .

2. Ausgenommen hiervon sind notwendige Zugänge , Zufahrten und Abstellplätze.

§ 8

Gestaltung der Bauten

a) Die maximale Höhe der Gebäude darf vom tiefsten Bezugspunkt (OK Erdgeschoß
Fußboden) bis zum Schnittpunkt Außenmauerwerk/Dachsparren betragen:

bei einem Geschoß: 3,50 m,
bei zwei Geschossen: 6,50 m.

b) Die maximale Sockelhöhe beträgt 0,75 m gemessen von der Oberkante Baustraße.

§ 9

Dachgaupen , Dacheinschnitte

1. Dacheinschnitte sind zulässig, wenn ihr Maß 1/3 der Trauflänge nicht über-
schreitet.

2. Dachgaupen sind bei Gebäuden mit einer Dachneigung über 40 ° zulässig, wenn
ihr Maß 1/3 der Trauflänge nicht überschreitet.

§ IO

Garagen

1. Vor Garagen ist ein Stauraum von mind. 5,00 m einzuhalten.

2. Garagen dürfen nicht im rückwärtigen Teil des Grundstückes angeordnet werden.

§ 11

Einfriedigungen

1. Wird als Einfriedigung zur öffentlichen Fläche hin Maschendraht verwendet, so
ist dieser zu bepflanzen Hecke, rankende Gewächse

2. Die Verwendung von Stacheldraht als Einfriedigung ist unzulässig.

3. Einfriedigungen entlang des Friedhofsweges (L 89 a) dürfen nicht mit einer
Tür oder einem Tor versehen werden.
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§ 12

Grunds tücksgestaltung

Die natürlichen Geländeverhältnisse dürfen nicht wesentlich verändert werden.
Die Geländeverhältnisse der Nachbargrundstücke sind dabei zu beachten.

§ 13

Sichtflächen

Die im "Zeichnerischen Teil" eingetragenen Sichtflächen sind von jeder Be-
bauung, Einfriedigung, Bepflanzung oder sonstigen Nutzung über 0,70 m über
Fahrbahnoberkante frei zu halten.

Oberkirch, den 16.12.1981

Bebauung sp' q
9ene  hmigt

2. DVO der Landesregierung.

VDFfßnfeutö den 16.  4. 1982

Landmtsamt


